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Zum Minimolkoslenprinzip der Wetlbewerbspreise
und deren Auswirkungen quf die Nochlrogspreise

Dos in der Leistungsbeschreibung mit Leis-
lungsvetzeichnis formulierle Bousoll isl die
ouftroggebeßeitige Definition der Leislung,
für die der Bieler zunöchst ein Preisongebol
in Form von Einheitspreisen unterbreifel.

n dieser Leislungsbeschreibung muss die
vom Auftroggeber erworlele Leistung -
dos Bousoll wohrheitsgemöß, eindeltig,
vollstöndig, technisch richtig und ohne
ungewöhnliche Wognisse für die Bieler
beschrieben und olle für die Preisbildung
wese'1l l ichen Jrlslönde ongegeben sein.
Dos Bousoll muss im Leistungsbeschrieb
ols Boulnholl und Bouumilond exokl on'
gegeben sein domit e5 für de1 Be'er ei.e
solide Preisermiltlungsgrundloge bildel.

Der Boulnholl best mmt die eNortete Leis-
lung noch ihrer Art und ihrem Umfong - olso
dos ,,Wos" des Bouens. Die Bouumslönde
geben on, unlerwelchen Rohmenbedingun
gen die Bouleislung erbrochl werden soll/
muss - ,,wie" zu bouen vorgegeben ist. Somil
beslimmen Bouinho I und Bouumsiönde den
Angebotspreis, der in der Regel ein Wettbe-
werbspreis ist.

Dieser vorn Kolku olor ermillelle Preis bestehl
ous dreiTeilen:
. ous dem mengenvorioblen Morktwert der

G0ler, Diensle und Leistungen, die vom
Morkt zu beziehen sind

. ous dem Wert der Zeilrnengenonsolze für
dos zusornmenfügen der Stoffe und Teile
bis zum ferligen Werk, die mengen und
beldebsmittelvoriobel sind

. ous dem fixen Werlonsotz für die Bereil-
slellung von Orgonisolion, Belriebsmilleln
und KopitolfÜr die Douer der Leislungszeit

tos rechnsch wrrscho{iiche as

rmonn. München; SouP r99t,326)

Diesen Preis enechnel der Eieter ongesichts
des Wellbewerbs im Wege der Minlmol-
korfenkombinotion. Sie stellt die für den Be-
werber ökonomisch sinnvollste d. h. kos-
iengünstigsie - Kombinotion der iür die
Bouproduklion erfordeiichen Produktions-
fokloren
. Orgonisolion
. Bou-, Bouhilfs- und Boubeiriebsstoffe
. Boumoschinen- und -geröte (Kopitol)
dor.

Die Minirnolkoslen[ombinolion beücksch
tigt gleichelmoßen die
. An- und Vorgoben des Auftfoggebers in

seinen Verdingungsunlerlogen olsodie
Bouinholte und Bouumsiönde und

. die innerbeirieblichen Belonge der Bou-
produktion.

Die sich in der Angebolskolkulolion nieder
schogende Minimolkoslenkombinolion isl
somil Preiiermilllungigrundloge, die über
die Angebotsphose hinousreichl und bei
Modifikotion des Bousols für die Vergüt!ngs
onpossung moßgebliche Bedeulung hot.
Desho b wkd der beouflrogle tJnfernehrner
regelrnoßig verpllichlet, seine,,Urkolkulolion"
beim Auftroggeber (veßchlossenl zu hinler
legen.

Kommt es mit einem der Eieterouf der Grund-
loge selnes Prelsongebok zum Auftrog,
so slehen im Augenblick des Verlrogsob-
schlusses ,,Bouleblung" - dos Bousoll  - und
,,Vergütungsleistung" dosVergütungssoll
- in einem formolen G eichgewicht und sind
domil Geschöftsgrundloge die grundsötzlich
über die Gesomtdouer des Vertroges forlbe
srenen muss.



Nohezu bei jeder Boumoßnohme komrnt
es noch Verlrogsobschluss - olso vor
und/oder wöhrend der Boudurchfüh
rung ous unterschiedlichslen Grunden
zur Modmzie.ung der Soll Bouinholte und/
oder SolfBouumstönde und domit zu
Bowedroglobwelchungen lm lebtun$-
berelch.

Dem ,,8ousoll" steht ein ,,Bouisi" gegenüber:
. Der ,,SollBouinholt" wird zum ,,lst

Bouinholl" und/oder
. die ,,SolfBouurnslönde" werden zu ,,st-

Bouumslönden".

Wir hoben es folglich mit Soll-lsl-Abweichun-
gen zu tun, die je noch Quolitöt der Leisiungs
beschreibung mehr oder weniger höufg
vorkommen,

Bouvedrogsobweichungen im Leislungs-
bereich sind generell Leialungsslörungen
- unplonmö3ige Einwir(ungen oJf den ge-
plonlen Bouproduklionsprozess - mil Aus-
wirkungen ouf die ihm zugrunde liegenden
Minimolkortenkomblnolion und folglich ouf
die vertrogsimmonente Aquivolenz von Bou
und Vergütungsleistung.

Die vertrogsrechtlich zulössige Wohrneh
mung des Bestellungsönderungsrechts
des Auflroggebers noch 5 I Abs. 3 VOB/B
(Anderung des BoLenlwurfs) u1o ! I  Abs...
Sotz I VOB/B (Fordern einer zur ErfÜllung des
Vertroges notwendigen, jedoch im Vertrog
nichl vorgesehenen Leistung) gehören zu
jenen Störungstotbeslönden, die die vorn
Auflrognehmer ouf der Verlrogsgrundloge
(einschließlich Minimolkoslenkombinolion)
disponierte Arbeitsgeschwindigkeil negotiv
beeinflussen, den Bouoblouf eßchweren,
hemmen, verzögern und/oderunterbrechen,
somit ein kontinuierliches bzw. dos geplonle
Arbeilen ousschließen und domil die an
der Minimolkoslenkombinotion unlerslellte
Produklivitöt mindern.

Diese rechtlich zulössigen Beslellungsönde
rungen sind ouBerbetrieblich verursochl,
woren bei Vertrogsobschluss unbekonnl und
konnlen somit ouch bei der Kolkulolion des
unler Minimolkoslen-Gesichtspunklen er-
mittelten Wettbewerbspreises nichl berück
sichligt werden.

Demnoch isl es sochgerecht, olle Kosten,
die durch dos Ausüben des einseiligen
Bestellungsönderungsrechls des Auflrog
gebers ols Mehr /Minderkosten im Sinne
des S 2 Abs. 5 VOB/B und/oder ols
i:,esondere Kosten im Sinne des S 2 Abs. 6
VOB/B onzusehen sind - unler Bedcksich-
ligung des Minimolkostenpdnlps - in der
Nochhogspre-sonpossung brw. \ochlrogs-
preisemiltlung zu berÜckichligen.

von Olpl.-lng. Hons-Jürgen Johonnlnk, Inslllul
lür Nochlrogsmono9ement, Abrechnung und
goubehleb3berolung, und Mllglled des BvMg-
Eeroteieoms
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